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(291) ee (1) 
Sro. 2495, Bei der hierländigen Finanzwache ift eine Kommiffar- 
ſtelle der II. Klaſſe mit dem jährlichen Gehalte von 500 fl. und den ſiſte⸗ 
miſirten Nebengenüßen erledigt. 

Auch dürften noch einige derlei Stellen, wie auch Kommiſſär⸗Stellen 
der I. Klaſſe mit dem jährlichen Gehalte von 600 fl. und den ſiſtemtſirten 
Nebengenüßen demnächſt in Erledigung kommen. 

Diejenigen, welche den einen oder den andern Dienſtpoſten zu ers 
halten wünſchen, haben ihre Geſuche im vorgeſchriebe en Dienſtwege bis 
letzten Februar 1850 hierorts einzubringen, darin über die zurückgelegten 
Studien, über Sprach- und Gefälls-Kenntniße, dann über die bisherige 
Dienſtleiſtung und tadelloſe Aufführung ſich auszuweiſen und anzugeben, 
ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten der galiziſchen Kame⸗ 
ral⸗Behörden oder der Finanzwache verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Kameral-Gefällen-Verwaltung. 

Lemberg am 28. Jänner 1850. 

(288) ' Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Stro. 2%JV.P. Bei der Oberpoſtverwaltung in Lemberg ift die letzte 
proviſoriſche Atzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. gegen Er» 
lag der Kauzion im Beſoldungs⸗Betrage, dann bei dem Poſtinſpektorate 
zu Krakau und bei dem Poſtinſpektorate in Czernowitz die unentgeldli⸗ 
che Praktikantenſtelle zu beſetzen. 

Die Bewerber um einen dieſer Dienſtpoſten haben die gehörig do- 
kumentirten Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, der Studien und 
Sprachtenntniſſe, dann beziehungsweiſe ihres Unterhaltes und der bisher 
geleiſteten Dienſte im geeigneten Wege bis längſtens 10ten März l. J. 
bei der k. k. Oberpoſtverwaltung einzubringen und darin anzugeben, ob 
und in welchem Grade fie mit einem Beamten bei den erwahnten Mem- 
tern verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Oberpoſtverwaltung. 
Lemberg am 2. Februar 1850. 
db 
(299) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 
Nro. 940. Bei dem k. k. Oberpoſtamte in Laibach iſt eine wirkliche 
Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 300 fl., und im Falle einer 
Gradualvorrückung eine proviſoriſche Akzeſſiſtenſtelle mit 300 fl. C. M. 
gegen Erlag der Kamion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nache 
w eiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten 
Behörde bis 10ten Februar 1850 bei der k. k. Oberpoſt-Verwaltung in 
Laibach einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Be— 
amten bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem 
Grade verwandt oder verſchwagert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg den 4. Februar 1850. 


(275) Kundmachung. (3) 
Nro. 347. Bezüglich der am 21. Jänner 1850 Z. 168 verlaut⸗ 
barten Konkurseröffnung zur proviſoriſchen Beſetzung der Protsokolliſten— 
und Regiſtrantenſtelle wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
im Falle einer graduellen Vorrückung auch die Kanzelliſtenſtellen mit 300 fl. 
und 250 fl., dann die Akzeſſiſtenſtelle mit 200 fl. unter Einem beſetzt 
werden, weßhalb Bewerber um dieſe Bedienſtungen aufgefordert werden, 
ihre Geſuche ordnungsmäßig bis letzten Februar 1850 zu überreichen. 
Vom k. Stadtmagiſtrate. 

Stry am 29. Jänner 1850. 

(276) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 
Nr. 778. Bei der k. k. Oberpoſtverwaltung in Lemberg, dann bei der 
Oberpoſtverwaltung in Linz iſt eine kontrollirende Offizials Stelle mit 
dem Gehalte von jährlichen 800 fl. gegen Erlag der Kauzion im Beſol⸗ 
dungs⸗Betrage in Erledigung gelangt. 5 * 

Die Bewerber um einen biejer Dienſtpoſten haben die gehörig do⸗ 
kumentirten Geſuche unter Nachweiſung der Studien, der Kenntniſſe von 
der Poſtmanipulazion, der Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte 
im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 12ten Februar l. J. bei der 
gefertigten Oberpoſtverwaltung und bezüglich bei jener in Linz einzubrin⸗ 
gen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten der erwähn— 
ten Wimpel fie etwa, dann in welchem Grade verwandt oder 

rſchwägert find. 
el Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 30. Jänner 1850. 


ES (1) 
Nro. 17468. Bom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 


der unbekannten Orts ſich aufhaltenden Theodor Budak über Anſuchen fei 
ner Gattin Annitza geborne Zankowska de praes. 5. May 1849 Zahl 


(302) 


6967. aufgefordert, binnen Jahresfriſt in die Gemeinſchaft mit ſeiner in 
Iwankoutz wohnenden Gattin Annitza gebornen Zankowska zu treten, 
widrigens über Anſuchen feiner Gattin im Grunde $- 115. d. b. G. B. 
die Ehetrennung bewilligt werden wird. 
Aus dem Rathe des Bufotwinaer k. k. Stadt- und Landrechtes. 
Czernowitz den 11. Dezember 1849. 


Gde. (1) 
Nro. 63. Vom Dominium Steniatyn als Stellungsobrigkeit werden 
die aus Steniatyn gebürtigen und heuer auf den Aſſentplatz nicht erſchie⸗ 
neuen militärpflichtigen Individuen: 


(296) 


Johann Mielnik Haus-Nro 58. 
Wasyl Leszezuk — 148. 
Anton Ciesluk — 1. 
Adam Szczerbicki — 8 


hiemit aufgefordert, fih binnen Sechs Wochen vom heutigen Dato um fo 
gewiſſer bei ihrer Orts⸗Obrigkeit zu melden, widrigens ſelbe als Rekruti⸗ 
rungsflüchtlinge behandelt werden würden. 

Dominium Steniatyn, am 31. Dezember 1849. 


(289) Ed LET (29 
Rro. 14. Von der Konſkripzions⸗ und Stellungs⸗ Obrigkeit Hory- 
niec im Zolkiewer Kreiſe werden nachſtehende unbefugt abweſende mili- 
tärpflichtige Individuen: 

aus Horyniec: 


1.) Iwan Dudek Haus⸗Nro. 58, 
aus Wulka Horyniecka: 
2.) Lesko Pilipow Haus⸗Nro. 4, 
3.) Jedruch Kupibida —— 56, 
aus Nowiny: 
4,) Józef Gudz Haus⸗Nro. 49, 
5 Iwan Diduch a 


.) 
hiemit vorgeladen, binnen 6 Wochen bei ihrer Obrigkeit zu erſcheinen, als 
ſonſt gegen dieſelben nach der Vorſchrift des Geſetzes verfahren werden 
wür de. 

Horyniec am 24. Jänner 1850. 


nd ks t. ©) 
Nro. 161. Der militärpftichtige Jaśko Budny ex Nro. 20 wird 
biemit aufgefordert, binnen ſechs Wochen hieramts zu erſcheinen, widri— 
gens derſelbe als Rekrutirungsſtüchting behandelt werden wird. 
Dominium Wierzbica Stryer Kreiſes am Oten September 1849. 


(280) Lizitations⸗Ankundigung. (2) 

Nro. 851. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung des Straſſendeckſtoffsbedarfs 
zur Conservation des Sten und Aten Viertels der Gten, dann Iten Bier- 
tel der Tten Meile im Zuge der Krakauer Verbindungsſtraſſe, und zwar: 
609 Prismen 454 Kub. Schuh Erzeugung im Neu-Biskupicer Steinbruche, 
dann Zufuhr, Zerſchlaglung und Verbreitung eine Lizitazion oder Akkord⸗ 
Verhandlung am 14. Februar 1850, in der Bochniaer Kreisamts-Kanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praciium fisci beträgt 1393 fl. 14 14 kr. C. M. und das 
Vadium 140 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions-Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſtetgerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feitgefeßte Zeit nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich- 
nen, und die Summe in Conv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten fein, daß fih der Offerent allen jenen 
Lizitazionsbedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt find, 
nicht werden berückſichtiget werden. 

e) Die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be⸗ 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe xit dem Bor- und Familien⸗Namen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 
fertigt ſein. FR 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlicher 

Lizitazion eröffnet werden. — Stellt fih der in einer dieſer Offerten ger 
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machte Anboth günftiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitattonsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſton durch das Loos eni- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Diejenigen Gemeinden, welche bei dieſer Sicherſtellungs⸗Verhand⸗ 
lung mit konkuriren wollen, haben zur Lizitazion ihre Bevollmächtigten 
abzuſenden, welche ſich mit einer vorſchriftsmäßig verfaßten vom größeren 
Theil der Gemeindemitglieder gefertigten von der Ortsbehörde beſtaͤttigten 
und mit 30 kr. Stempel verſehenen Vollmacht als hiezu ermächtigt aus⸗ 


zuweiſen haben. A 
Bochnia am 24. Jänner 1850. 


(2820 Ankündigung. (3) 
Nro. 1187. Am 18. Februar 1850 wird die Verpachtung der 

Pfarr⸗Temporalieneinkünfte der vacanten lat. Pfarrei Powitno beſtehend: in 

a) 44 Joch 171 Quadr. Klafter Aeckern. 

b) 21 „ 730 246 r Wieſen. 

c) 40 „ 503 Al. 5 Hutweiden. 5 
d) Garbenzehend in Malezyce, Mszana von 305 Joch 440 Klft. in 
Zuszyce, Powitno und Strona von 368 Joch 1267 Klafter. 

e) A freien Vermahlung von 20 Koretz Getreide in der Zuszycer 
Muͤhle. 

f) 12 Klafter gemiſchten Brennholzes auf das geiſtl. Jahr 1850-51 
d. i. vom 24. März 1850, bis 23. März 1851 im öffentlichen Lizi⸗ 
tazionswege in der hierortigen Kreisamtskanzelei vorgenommen werd 'n. 
Der Fiskalpreis beſteht in 511 fl. C. M. 

Pachtluſtige haben fih mit einem 10 0/0 Vadium zu verſehen und 
am obbeuannten Tage hieramts zu erſcheinen. 
Lemberg, am 25. Jänner 1850. 


Een (3) 
Nro, 3118. Vom Magiſtrate der k. Stadt Stry wird hiemit be- 
kannt gegeben, es werde über Anſuchen des Joseph Dow zur Einbringung 
der Summe von 200 fl. C. M. ſ. N. G. die den Erben nach Chaim 
Birer gehörige in der Stadt Stry unter der Cons. Z. 232 liegende Re⸗ 
alität im Wege der Execution unter nachſtehenden Bedingungen, in zwei 
Terminen, das iſt am 18. Februar und 18. März 1850 immer um 3 Uhr 
Nachmittags veräußert werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth von 
490 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden als Angeld 10/00 des Aus⸗ 
rufspreiſes bei der Lizitations⸗Kommiſſion zu erlegen. 

3) Das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, und demſelben 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach geſchloſ— 
ſener Verſteigerung zurückgeſtellt werden. 

4) Die Gläubiger, deren liquide Forderungen bis zu dem erhobe⸗ 
nen Schätzungswerthe von 490 fl. C. M. über der Realität Nro. 232 
ſichergeſtellt find, werden vom Erlage des Vadiums enthoben. 

5) Der Käufer iſt verpflichtet den Kaufſchilling binnen 14 Tagen 
nach geſchehener Zuſtellung des den Lizitationsakt beſtättigenden Beſcheides 
an das Depoſitenamt zu erlegen. 

6) Wenn aber einer der Gläubiger diefe Realität erſtehen folte, 
deſſen liquide Forderung aus dem erzielten Kaufſchillinge die gänzliche 
oder theilweiſe Befriedigung erhalten würde, ſo wird derſelbe von dem 
Erlage eines gleichen Kaufſchilliugstheils befreit, als der Kaufſchilling 
zu ſeiner Bedeckung hinreichen wird. 

7) Wenn der Käufer den Kaufſchilling nicht zur gehörigen Zeit ein- 
zahlt, ſo verfällt deſſen Vadium und es wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine Lizitazion in einem einzigen Termine abgehalten werden. 

8) Wenn der Käufer nachgewieſen haben wird, den Lizitazionsbe⸗ 
dingungen nachgekommen zu fein, ſo wird ihm das Eigenthumsde⸗ 
kret ausgefertigt, und die auf dieſer Realität haftenden Laſten, auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. Sollte in dieſen zwei Terminen dieſe 
Realität nicht an Mann gebracht werden, ſo wird Behufs der Einver⸗ 
nahme der Gläubiger wegen Feſtſtellung der erleichternden Lizitazionsbe⸗ 
dingniſſe die Tagfahrt auf den 20. März 1850 um 3 Uhr Nachmittags 
eſtgeſetzt. 
la f Verſtändigung jener, welche nach Ausſchreibung dieſer Lizita- 
zion an die Gewähr kommen ſollten, oder denen aus was immer für ei⸗ 
ner Urſache die Beſcheide nicht zugeſtellt werden ſollten, wird ein Kurator 
in der Perſon des David Weiss beſtellt. 

Vom k. Magiſtrate. 
Stry, am 15. Dezember 1849. 


(277) Kundmachung. (2) 
Nro. 33772. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gegeben, es ſey über Anlangen des k. Fiskus Namens des Verzehrungs⸗ 
ſteuergefälls zur Befriedigung des zugeſprochenen Betrages von 36 fl. 
15 34 kr. C. M. ſammt Exekuzionskoſten in die neuerliche exekutive Feil⸗ 
biethung der auf den Gütern Błaszkowa, Borowa et Jastrząbka Dom. 
101. p. 218. et 272. u. 46. oner. et 60. oner. Dom. 200. p. 164. 
n. 71. on. et dom. 155. p. 194. n. 71. en. — intabulirten, zu Gun⸗ 
ſten des Thomas Niedzielski haftenden Antheile der Summe pr. 6000 fl. 
W. W. gewilliget worden, und wird zu dieſem Ende die Lizttazion bey 
dieſem k. k. Landrechte in 3 Terminen d. i. am 15ten Februar, 1äten 
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156 — 


März und 18ten April 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Antheile der 
Summe pr. 6000 fl. W. W. im Betrage pr. 1750 fl. W. W. oder 700 
fl. C. M. angenommen. 

tens. Jeder Kaufluftige ift verbunden 100100 als Angeld zu Han- 
den der Lizitazions⸗-Kommiſſton im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Ztens. Der Beſtbiether ift verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 3 Monaten, die zweite binnen 6 Monaten vom Tage der Zuſtel⸗ 
lung der Verſtändigung über den vom Gerichte beſtättigten Lizitazionsakt 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Die Aerarialforderung wird demſelben nicht belaſſen. 

Ateng, Sollten die Antheile der Summe in den erſten zwei Termi- 
nen nicht um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo 
werden dieſelben im dritten Feilbiethungstermine auch unter dem Mus- 
rufspreiſe um jeden Preis feilgebothen werden. 

5tens. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt werden. Sollte er hingegen 

tens. Den gegenwärtigen Lizitazions-Bedingungen in was immer 
für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo werden die gedachten An⸗ 
theile der Summe auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita⸗ 
zionstermine veräußert werden. 

ten. Hinſichtlich der auf den gedachten Antheilen der Summe haf- 
tenden Laſten werden die Kaufluſtigen an die Landtafel gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden jene Gläubiger, wel⸗ 
che mittlerweile an die Landtafel gelangen ſollten mit dem Beiſatze ver⸗ 
ſtändigt, daß denſelden zur Wahrung ihrer Rechte der Landes- und Ge⸗ 
richtsadvokat Hr. Czajkowski mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ und 
Gerichts-Advokaten Dr. Duniecki zum Kurator beſtellt worden fey, 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg den 28. Dezember 1849. 


Obwieszczenie, 


Nro, 33762. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
wiadomo czyni, iż na żądanie c. k, obrońcy rządowego imieniem za- 
kładu podatku od rzeczy do spożywania służących dla zaspokojenia 
zasądzonej ilości 36 zr. 15 304 kr. m. k., tudzież wydatków wyko- 
nania nowa publiczna sprzedaż części ilości 6000 zr. w. w. na do- 
brach Błaszkowa, Borowa, Jastrzębka w ks. wis. 101, str. 218 i 
272. I. 46, 60. cięż, w ks. wis. 200 str. 164. I. 71. cięż, i w ks. 
wis. 155. str. 194, 1. 71. cięż, dla Tomasza Niedzielskiego zabespie- 
czonej zezwoloną została, i dla przedsięwzięcia onejze w tutejszym 
sądzie 8 dni sądowe, t. j.: 15. lutego, 14 marca i 18. kwietnia 1850 
zawsze o godzinie 10. przed południem pod nastepujacemi warunkami 
wyznaczone zostały: 

1. Za cenę wywołania stanowi się imienna wartość części ilo- 
lości 6000 zr. w. w. w w ilości 1750 zr. w. w. lub 700 zr. m. k. 

2. Każdy chęć kupienia majacy obowiązanym bedzie 10. cześć 
ceny wywołania jako zakład w gotowiznie do rąk osób do sprzedaży 
nmocowauych złożyć, który najwięcej ofiarujacemu w pierwszą poło- 
wę ceny kupna wrachowanym, a innym po ukończonej sprzedaży 
zwróconym zostanie, 

3. Kupiciel jest obowiązanyn: połowę ofiarowanej ceny kupna 
w przeciągu 3 miesięcy, drugą zaś połowę w przeciągu 6 miesięcy 
od dnia, kiedy mu rozstrzygnienie sprzedaż potwierdzające doreczo- 
nem zostanie, sądownie złożyć. Należytość rządowa przy kupicielu 
niebedzie zostawiona, 

4. Gdyby wspomnione części ilości w pierwszych dwóch wy- 
znaczonych dniach za cenę wywołania sprzedane być niemogły , na- 
tenczas w trzecim wyznaczonym dniu także niżej ceny wywołania i 
za jakakolwiek bądź cenę sprzedane będą. 

5. Jak tylko najwięcej ofiarujacy cene kupna złoży, uchwała 
własność przyznająca wydana mu zostanie. 

6. Gdyby zaś któremubądź warunkowi zadosyć nie uczynił, na- 
tenczas w mowie będąca ilość na jego wydatki i niebespieczeństwo 
w jednym tylko wyznaczyć się mającym dniu sprzedaną będzie. 

7, Chęć knpienia mający względem ciężarów na rzeczonej ilo- 
ści. zabespieczonych dokładniejszą wiadomość w tabuli krajowej po- 
wziąć mogą. 

O powyższem rozpisaniu sprzedaży nwiadamiają sie ci wierzy- 
ciele, którychby należytości po rozpisanej sprzedaży do ksiag dóbr 
ziemskich weszły z tym dodatkiem, że tymże do bronienia ich praw 
sądowy rzecznik P. Czajkowski, z zastepstwem rzecznika P. Dunie- 
ckiego ustanawia się. 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego, 

Lwów, dnia 28. grudnia 1849. 


Ankündigung. (3) 

Nro, 43. Von Seite des Stryer k. k. Kreisamtes wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe an Materialien 
und Arbeiten zu den Konſervazions⸗Baulichkeiten im Kałuszer St. Bau- 
Kommiſſartats⸗Bezirke pro 1850 in Gemäßheit der h. Gub, Weiſung vom 
21. Dezember 1849 Zahl 72038 eine Lizitazion am 18. Hornung 1850 
und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine zweite am 19. Hornung 
1850 und endlich eine dritte am 21. Hornung 1850 in der Stryer Kreis⸗ 
amtskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. > 

Das Pratium fisci für alle Wegmeiſterſchaften beträgt 1653 fl. 
7 3ʃ4 kr. C. M. und das Vadium 165 fl. 18 kr. C. M. 


(281) 


Auch werden entweder vor, oder auch während der Lizitazions⸗ 
Verhandlung ſchriftliche Offerten angenommen. 
Stry am 28. Jänner 1850. 


E dD it k (3) 
Rro, 12063. Vom Bucowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei in der Rechtsſache des Stephan Mikuli- 
schen Handlungshauſes als Klägers, gegen die Erben nach Andreas und 
Thereſia Klug als Geklagten, wegen 1024 fl. 15 kr. und 115 fl. 12 kr. 
C. M. über Anſuchen des klägeriſchen Theiles de präs. 27. Juli 1849 
3. 12063 im Grunde gerichtlichen Vergleiches vom 18. April 1839 3. 
5941 zur Hereinbringung dieſer Flägeriihen Forderungen ſammt Zinſen, 
und zwar: von der Summe pr. 1024 fl. 15 kr. C. M. vom 19. Februar 
1839 bloß zu 54100 vom Betrage pr. 115 fl. 12 kr. C. M., dagegen 
zu 60100 vom 19. Februar 1839 bis 25. Junt 1840, und von da an weiter 
bloß zu 54100 gerechnet, dann der bereits mit 12 ee N. 
rechtskräftig zugeſprochenen, ſo wie auch der gegenwärtig im gemäßigten 
Betrage von 19 fl. 23 kr. C. M. hiemit zuerkannten Exekuzionskoſten — 
der Zte Exekuzionsgrad, d. i. die exekutive verſteigerungsweiſe Feilbiethung 
der den ſchuldneriſchen Thereſia und Andreas Klug'ſchen Erben gehörigen 
hierortigen Realität sub Nr. T. 471 — ſammt dem, mit derſelben ver⸗ 
einigten, und ein Ganzes mit derſelben bildenden, jedoch grundbücherlich 
nicht bekannten Grundſtücke von 2587 Quad. Klaftern Flächenraum mit 
den darauf befindlichen Baulichkeiten bewilliget, welche Veräußerung am 
Aten März 1850 und am 5. April 1850 jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts abgehalten werden 
wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität Nr T. 471 mit 6272 fl. 35 kr. und des nicht verbi- 
cherten Grundes mit 7990 fl. 45 kr. C. M. angenommen, und die Ver⸗ 
fteigerung dieſe. beiden Realitäten, der Art vorgenommen werden, daß 
beide Realitäten bloß an einen und denſelben Käufer werden hintangegeben 
werden, daß daher jeder Kaufluftige bei feinem Anbothe beſtimmt ſich 
auszudrucken haben wird, wie viel er für eine, und wieviel für die an⸗ 
dere Realität anbiethe. Geſammtanbothe für beide Realitäten werden 
nicht angenommen werden. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 101100 des Schätzungswerthes, 
nämlich den Betrag von 1426 fl. C. M. als Angeld zu Händen der Lie 
zitazionskommiſſion baar zu erlegen, welches Angeld und Kauzion für 
die richtige Zuhaltung der Lizitaztonsbedingniſſe zu dienen hat, und dem 
Beſtbiethenden in die 2. Rate des Kaufſchillinges eingerechnet, den übri⸗ 
gen aber gleich nach der Lizitazion rückgeſtellt werden wird. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, binnen 14 Tagen nach Erhalt 
der an die auf der Realität sub Nr. T. 471 mit ihren Forderungen ver⸗ 
hypothezirten Gläubiger zu erlaſfenden Zahlungstabelle den ganzen für 
dieſe grundbücherliche Realität Nr. T. 471 erzielten Beſtboth, und binnen 
den folgenden 14 Tagen, den — für nicht verbüchertes Grundſtück erziel⸗ 
ten Beſtboth, letzteren mit Einrechnung des erlegten Vadiums an das Ver⸗ 
wahrungsamt dieſes Gerichtes baar zu erlegen. 

4. Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Verfallstage anzunehmen, 
alsdann iſt der Meiſtbiethende verbunden, diefe Laſten nach Maß des ane 
gebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

5. Würde dieſe Realität in dem 1. oder 2. Termine nicht wenig⸗ 
ſtens um den Schätzungswerth (unter welchem es bei dieſem 1ten Termine 
nicht losgeſchlagen wird) veraußert werden, alsdann haben die Gläubiger 
fid bei der Tagfahrt des 26. April 1850 im Sinne der $$. 148, 152 und 
433 und Hofdekretes vom 25. Juni 1824. Z. 2017 zu erklären, ob und 
welche erleichternde Bedingungen ſelbe zugeſtehen wollen. 

6. Nach Erlag des ganzen Kaufſchillings wird dem Käufer das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt, die auf der Realität haftenden Laſten ge⸗ 
loͤſcht, und auf den Kaufſchilling übertragen, und dem Erſteher die Nea- 
lität in phiſiſchen Beſitz übergeben werden. 

7. Sollte der Beſtbiether hingegen dieſen Lizitazionsbedingniſſen in 
was immer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird die Realität 
auf feine Gefahr und often in einem einzigen Termine ohne Rückſicht 
auf die Schätzung veräußert werden. i 

8. Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Steuern und fon- 
ſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadtkaſſe gewieſen, der 
Schätzungsakt und der Grundbuchs⸗Extrakt kann jeder Zeit in der Repi- 
ſtratur dieſes Gerichtes und bei der Lizitazions-Kommiſſion eingeſehen 
werden. Unter Einem wird für jene Gläubiger, denen der gegenwärti je 
Beſcheid vor dem Termine nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche 
mittlerweile auf dieſe Realität Tabularrechte erworben hätten, Hr. ee 
vertreter Camil mit der Subſtituzion des Hr. Rechtsvertreters v. Prunkul 
als Kurator zur Wahrung der Rechte derſelben hiemit ernannt. 

Aus dem Nathe des Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechtes. 

Czernowitz am 15. Oktober 1849. 
— . ——— — ——H— — nn mn 
(283) Relizitazions⸗Ankündigung. (3) 

ro. 556. Unter Bezug der in der Lemberger Zeitung veröffentlich 
ten Relizitazions⸗ Ankündigungen vom 17ten Jänner 1848 Z. 623, Iten 
May 1848 Z. 2810, Sten November 1848 3. 11295, ten Februar 
1849 3. 430, und liten September 1849 3. 9649 wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der auf der Reichs⸗ 
Domaine Medenice Samborer Kreiſes gelegenen Maierhöfe Medenice und 
Radelicze auf die Dauer vom Tage der Uibernahme bis 23ten Juny 1851 
auf Gefahr und Koſten des kontraktsbrüchigen Pächters eine neuerliche 
Lizitazion am 28ten Februar 1850 bei dem Dom. Amte in Medenice 
abgehalten werden wird. 


(267) 
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Der Fiskalpreis für beide Maierhöfe zuſammen beträgt 2918 fl. 
35 1j4 kr. C. M., wovou der lte Theil als Vadium bei der Lizita⸗ 
zion zu erlegen iſt. F 

Es werden auch Anbotbe nnter dem Fiskalpreiſe angenommen 
werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können beim Medenicer Dom. 
Amte jederzeit eingeſehen werden. 

Von der k. k. Cameral-Bezirks⸗ Verwaltung. 
Sambor am 28. Jänner 1850. 


(254) 


E dict u m. (3) 
Nro. 4491. Per Magistratum Regiae ac liberae civitatis Sambor, 
ab- enti et de domicilio ignoto Hersch Berufeld vel ejus successori- 
bus notum fit: quod contra eundem Daus Theodorus Szemelowski 
puncto extahulandi e statu passivo vealitatis Nro. 23. contractus lo- 
cati conducli annualis possessionis fornicis pro re Hersch Bernfeld 
ut Dom, Tom. IV. pag. 254. n. on. 31. inlabulati, actionem exporta- 
verit, alque opem Judicii imploraverit, et hocce obtutu terminus ad 
eontradietorium in diem 6. Martii 1850 hora 10. matntina sit prae- 
fixus. 

Citatur itaque Hersch Bernfeld vel ejus successores ut in hocce 
termino personaliter compareant, vel curatori instituto Dno Josepho 
Kustrzycki adminienla probationis praestent, vel alium plenipotentem 
nominent, Secus sibi ipsis sequelas nocivas adscribere deberent. 

Samboriae die 22, Decembris 1849, 

(255) E dy K t. (3) 
Nro. 4492. Z Magistratu wolnego król, miasta Sambora, Lei- 
bowi Lichtenbaum wiadomo się czyni, iż przeciw onemu P, Teodor 
Szemełowski względem extabulacyi z realności pod Nrm. 23. sądowej 
ugody: dwnletnego posiadania sklepu po Nr. 28. się dotyczącej, jak 
dom, tom. IV. p. 254, n. 32, zaintabulowanej pozew wytoczył i są- 
dowej zażądał pomocy. 

Ponieważ zaś pobyt Leiby Lichtenbaum lub jego co do imie- 
nia i nazwiska nieznajomych spadkobierców sądowi wiadomym nie 
jest, więc dla jego obrony kuratorem P. Józef Kustrzycki postano- 
wiony, i termin do obrony na dzień 6. marca 1850 o godzinie 9tej 
z rana ustanowiony jest. 

Wzywa się więc zapozwany, by na tym terminie osobiście sta- 
nal, lnb ustauowionemn kurutorowi obrony Środki przesłał, lnb też 
Sobie innego obrał plenipotenta, ponieważ w przeciwnym razie złe 
skntki sam sobie przypisze. 

W Samborze dnia 22, Grudnia 1849, 

(227) E dy k t. (3) 
Nro, 15474, Ces. król. Sad Szlachecki Tarnowski, niniejszem 
wiadomo czyni, iż pod dniem 5. grudnia 1849 do L. 15474 P. Ana- 
stazya z Kozłowskich Chrzanowska przez P. Adwokata krajowego 
Ligeze przeciw P. Feliksowi Ciesielskiemu i P, Juliannie Ciesielskiej 
z życia i pobytu niewiadomym agdyby nieżyli, ich masom spadkowym 
leżącym, lub spadkobiercom z imienia, nazwiska, pobytu i exystencyi 
niewiadomym względem orzeczenia, ze wszelkie prawo do czterole- 
tniej od 24. czerwca 1820 poczętej dzierzawy dóbr Gawrzyłowy na 
mocy kontraktu dnia 24, czerwca 1820 zawartego w stanie biernym 
dóbr Gawrzyłowy lib, dom. 81. pag. 249. n. 24. nn. na rzecz Fe- 
liksa i Julianny Ciesielskich zaintabnlowane przez wytrzymanie tej 
dzierzawy i wszelkie z tej dzierzawy pochodzić mogące prawa przez 
zadawnienie wygasły i to prawo dzierzawy ze stanu biernego dóbr 
Gawrzyłowy wyextabulowane i wyınazane być powinno, wytoczyła. — 
Przeznaczając termin do ustnej rozprawy na dzień 17, kwietnia 1850 
o godz. 10 zrana, wzywa sie zapozwanych z życia i pobytu miejsca nie- 
wiadomego lub gdyby nieżyli, spadkobierców ich z imienia, nazwiska i po- 
bytu niewiadomych aby ustanowionemu im kuratorowi Panu Adwokatowi 
Witskiemu, z zastępstwem Pana Adwokata Szwejkowskiego, któremu 
pozew z załącznikami wręcza sie, potrzebne dowody udzielili, lub na 
dniu wyż wyznaczonym w Sadzie tutejszym stanęli, lab innego peł- 
nomocnika sobie ustanowili, itutejszemu c. k. Sadowi wskazali, ktö- 
remu przyszłe rezolucye doręczone być mają, inaczej złe z tego wy- 
niknąć mogące skutki sami sobie tylko będą musieli przypisać. 

Z Rady C. K. Sądu Szlacheckiego. 
W Tarnowie dnia 12. grudnia 1849. 


„Nro. 4450. Magistrat k. miasta Sambora niniejszem wiadomo 
czyni, iż P. Teodor Szemelowski przeciw P. Maciejowi i Klarze Sa- 
dowskim pod dniem 13. grudnia 1849 do liczby 4450 względem ex- 
tabnlowania, z stanu biernego realności pod Nrem 23 w Samborze 
położonej, kontraktu najmu mieszkania ze Stajnią i piwnicą przez rok 
jeden, począwszy od 1go marca 1814 trwać mającego, pozew podał 
1 © pomoc sądowa prosił, 

Ponieważ pobyt teraźniejszy PP, Macieja i Klary Sadowskich 
nie jest wiadomy, więc do obroy tychże, lub w przypadku śmierci, 
ich spadkobierców, na tyebze koszt i niebezpieczeństwo tutejszy oby- 
watel P, Józef Knstrzycki za kuratora ustanowionym i termin do 
obrony na dzień 6go marca 1850 o godzinie Itej zrana wyznaczo- 
nym został. A 

Niniejsze obwieszczenie tychże upomina, aby ustanowionemu 
kuratorowi potrzebne doknmenta do obrony wręczyli, albo sobie in- 
nego Patrona obrali i tu go oznajmili, i to uczynili, co prawo prze- 


1* 


Obwieszezenie. 


— 


pisuje, inaczej szkodę ztąd wypaść mogącą swojej winie przypisać 
będą musieli, 
W Samborze dnia 15, gradnia 1849. 


(287) Po z e w. (2) 

Nro. 37358. Ces. Król. Sad Szlachecki Lwowski Maryanne 
Gwinczewską i Iustynę z Matczyńskich Ines niniejszem uwiadamia, że 
na prośbę Felixy z Parysów Matczyńskiej dnia 18g0 grudnia 1849 
do Ł, 37358 podaną tutejszo-sadowa uchwałą z dnia dzisiejszego , 
Tabuli krajowej polecono, ażeby na mocy wexlu A, już uprzednio 
Instr. 736. p. 350. ingrossowanego, tudzież z oświadczenia B. w 
księgi właściwe zapisać się mającego, sumę 330 ZłR, M. K. w stanie 
biernym do jednej osmej części sumy 12000 ZIR., W. W. dawniej na 
dobrach Krzywe z przyległościami Dom. 116. p. 139 n. 2. on. inta- 
bulowanej, teraz zaš na resztujący szacunek tychże dóbr w ilości 
15200 ZIR. Instr. 385. p. 180. n. 3. on. przeniesionej, na rzecz Felixy 
Parysów Matczyńskiej Instr. 385. p. 186. n. 40. on, zaintabulowa- 
nego — na rzecz Sary Nener Instr. 233. p. 152. n. 2. on. na mocy 
uchwały do L. 24327849 prenotowana, w intabulacye zamieniła. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnych Maryanny Gwinczew- 
skiej i Justyny z Matczyńskich Ines niewiadome jest, przeto posta- 
nawia się na ich wydatki i niebespieczeństwo obrońcą P. Adwo- 
kat krajowy Dr. Komarnicki, zastępcą zaś jego P. Adwokat krajowy 
Midowicz i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sądu doręczono. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 31. grudnia 1849, 


(286) Obwieszczenie. (2) 

Nro. 38517, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski Stanisława 
Matczyńskiego niniejszem uwiadamia, że spadkobiercy S. p. Jana Zarzy- 
ckiego, i Feliks Rojowski praeciwko niemu wzgledem wyextabnlowa- 
nia prawa dzierzawy z dóbr Chotułubia dnia 30. grudnia 1849 do 
I. 38517 pozew wnieśli i pomocy sadowéj wezwali, w skutek czego 
do ustnego postępowania dzień sądowy na 13g0 marca 1850 o go- 
dzinie 10tej przed południem wyzuaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Stanisława Matczyńskiego 
niewiadome jest, przeto ces. król. Sad Szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebezpieczeństwo obrońca P. Adwokata krajowego Landesber- 
gera, zastępcą zaś jego P. Adwokata krajowego Czermaka, z którym 
wytoczona sprawa według ustawy sądowój galicyjskićj przeprowa- 
dzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwany niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub tóż innego obrońcę sobie 
wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 31. grudnia 1849. 


(278) Obwieszczenie. (2) 

Nro. 38088. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski p. Izabelle 
hr. Humnicke niniejszem uwiadamia , ze c. k. Prokuratorya na prze- 
ciw pozwu przez nią i p. Antoniego hr. Humnickiego przeciw Fisku- 
sowi w zastępstwie cerkwi Prusinowskiej, p. Wiktorowi hr. Humni- 
ckiemu, Marcinowi Pieściorowskiemu, księdzu Bazylemu Szankowskie- 
mu, Katarzynie Steczkiewiczowej, Tomaszowi Sanockiemu, Grzego- 
rzowi Kubak, Mariannie Godz, Augustynowi Koztowskiemu, Katarzy- 
nie Kozłowskiej, Mariannie Lisowieckiej, Zofii Papagiewiez, Reginie 
Drubek, Janowi Stelmach i Jakubowi Sanockiemu — o wykreślenie 
cześci obowiązkowej po Fabianie hr. Humnickim, tudzież unieważnie- 
nie legatów w kwocie dowolnej zarząd majątkowy przechodzącej, 
pod dniem 25. marca 1834 do I, 9421 wytoczonego obrone wniosła, 
w skutek czego odezw ten do wniesienia w 14. dniach wywodu pod 
dniem 12. września 1849 do J. 26412 zdekretowanym został. 

Ponieważ miejsce pobytu powódki Izabelli hr. Humnickiej nie- 
wiadome jest, przeto ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski postanawia 
na wydatki i niebezpieczeństwo obrońca pana Adwokata krajowego 
Dfnieckiego, zastępca zaś jego p. Adwokata krajowego Sękowskiego, 
2 którym wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyjskićj prze- 
prowadzona zostanie. . , . 

Wzywa się więc powódka niniejszem obwieszezeniem , aby 
w należytym czasie albo potrzebne do wywodu dowody postano- 
wionemu obrońcy udzieliła, lub téz innego obrońcę sobie wybrała i 
Sądowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obrony prawnych 
środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sama sobie przypisać będzie musiała. 

Z Rady c, k. Sadu Szlacheckiego. 


We Lwowie dnia 28. grudnia 1849, 


(294) Obwieszczenie, (1) 
Nr. 34959. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski nieobecnego ico 


do miejsca pobytu niewiadomego pana Kazimierza Leszczyńskiego - 


czyli jego spadkobierców z życia i pobytu nieznajomych niniejszem 
uwiadamia, ze pp. Faustyn i Klara z Radeckich Rzuchowscy mał- 
żonkowie pod dniem 26, listopada 1849 do L. 34959 przeciw nim o 
extabulacye dóbr Wielopola prawa dwuletniej dzierzawy tychże dóbr 
na rzecz pozwanego w ks. 136 str, 41 1, 19 cież. zaintabulowanego 
pozew wnieśli i pomocy sądowej wezwali, w skutek czego do ustnego 
postępowania „dzień sądowy na 2go kwietnia 1850 o godzinie 10tej 
przed południem stanowi sie, 
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Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
C. K. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońca P. Adwokata krajowego Czermaka, zastępcą zaś jego Pana 
Adwokata krajowego Bartmańskiego , z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie więc zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, Jab potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub tćż innego obrońcę sobie wy- 

. . . . 12 3 i PA O 4 < 
brali i Sadowi oznajmili, w ogólności zus siużących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać bedą musieli. 
Z Rady c, k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 31, grudnia 1849. 


(231) E dictum (1) 
Nr. 37971. Per c. r. Forum Nobilium Leopoliense absenti et 
de domicilio ignoto D. Fabiano Brodowski medio praesentis Edieti 
notum redditur, ad petitam Franciscae Xaveriae de Chojeckie Mo- 
rawska de praes. 23, Septembris 1844 N. 29381 exhibitum, gremiali 
Officio Depositorum sub die 11. 9bris 1844 ad N. 29381 ordinatum 
haberi ut super chyrographis uno sub die 23. Aprilis 1822 per Bro- 
dowski super Summa 300 Rubl, altero de dato 14, Januarii 1839 
per Dionisium Chojecki super Sumnam 4100 Rubl. exaratis in massa 


olim Maximiliani Lubicz Chojecki reperibilibus — adnotet — super 
iisdem Chyrographis pro securitate mortuarii ab illiquidis in quota 
123 fl. 58 1JA xr. m. c. pignus constitutum esse — hocque facto 


tam praementionata bina Chyrographa, quam illa utpote tertium de 
dato 12. Julii 1815 per Joannem Com. Golejowski in rem Rudi Apo- 
linarii Wiśniewski super 50 aur. holl. et quartum de dato 19 Maji 
1814 per eundem Joannem Com. Golejowski in rem Rndi Apolinarii 


Wiśniewski super similem quotam 50 aur, holl, exaratnm — tandem 
cessionem de mox fatis binis quotis per Rudm Wiśniewski in rem 
Maximiliani Lubicz Chojecki sub 7. Junii 1825 editam — insinuaturae 


sese supplicanti Dnae Franciscae Xaveriae Sabinae Morawska natae 
Chojecka ex massa pupilari Maximiliani Lubicz Chojecki die 18. Ibris 
1844 hora A. pom. erga taxam Depositi per 118 xr. a floreno desu- 
mendam, et erga quietantiam levaturae extradat, 

Cum autem domicilium Dni Fabiani Brodowski ignotum sit, ideo 
ipsi ejus expensis et periculo constituitur curator in persona Adti 
Sekowski cum substitutione D. Adti Komarnicki, quorum priori reso- 
lutio supra memorata admanuatur. 

Ex Consilio c. r. Fori Nobilium, 

Leopoli, die 28. Decembris 1849. 


(293) E d y k t (1) 

Nr. 34961. Ces, król, Sad Szlachecki nieobeeng i co do miej- 
sca pobytu niewiadoma P, Eläbiete Rzuchowska czyli jej spadkobier- 
ców z Życia i pobytu nieznajomych niniejszem uwiadamia, że P.P. 
Faustyn i Klara z Radeckich RZuchowscy przeciw nim pod dniem 26, 
listopada 1849 do l. 34961 o extabulacye ze stanu biernego dóbr 
Wielopola prawa sześcioletniego pobierania dochodów z połowy dóbr 
Wielopola na rzecz Elzbiety Rzuchowskiej w ks. włas. 107. str. 356 
J. 13. eiez. intabulowanego pozew wnieśli, pomocy sądowej wezwali, 
w skutek czego do ustnego postępowania dzień sądowy na 20 
kwietnia 1850, o godzinie 10tej przed południem stanowi sie. ` 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces, król, Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą pana adwokata krajowego Czermaka, zastępcą zaś jego 
p- adwokata krajowego Bartmańskiego, z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się wiec zapozwanych niniejszóm obwieszczeniem, aby w 
należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońce so- 
bie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c, k. Sadu Szlacheckiego. 

Lwów, dnia 31. grudnia 1849. 


| JA AEP 
Nro. 14229. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte wird 
bekannt gegeben, es habe Gregor Theodorowiez sub praes. 3. Sep⸗ 
tember 1849 3. 19229 eine Klage wider Ignatz, Ernst, Jakob Kre- 
mnicki in Kirlibaba , Theodor Mironowiez in Ispas, Thomas Zachara- 
siewicz in Czernowitz, und Johann Freytag v. Freudenfeld in Rosch, 
wegen Zahlung von 600 fl., 73 fl., 180 fl. und 30 fl. C. M. hierge⸗ 
richts überreicht, zu deren Verhandlung die Tagfahrt auf den Sten März 
1850 früh 9 Uhr bei Strenge der Kontumaz feſtgeſetzt wird. Indem für den 
unbekannt wo fih auf haltenden Ignatz Ernst ein Kurator in der Perſon 
des Rechtsvetreters Camil, zur Wahrung der Rechte des Curanden be⸗ 
ſtellt wird, wird Ignatz Ernst hievon mit dem in Kenntniß geſetzt, dem 
Gerichte einen andern Bevollmächtigten anzuzeigen, widrigens er ſich die 
allfälligen nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 29. Dezember 1849. 


(303) (10 


(272) Edictum. (1) 

Mro, 37249. Per c. r. Forum Nobilium Leopoliense de domi- 
cilio ignotis D. Elisabethi Laczina et Davidi Schönfeld aut eorum 
fors demortuorum haeredibus de domicilio, namine et cognomine igno- 
tis medio presentis edicti notam redditur, ad petitum Simeonis Ze- 


— 159 


regiewiez et Josephi Abrahamowicz de praes, 80. Julii 4849 Kro, 
22810 exhibitum, — haeredibus olim Henrici Com. Dzieduszycki mi- 
norennibus, ulpote: Henriette, Amaliae, Mariannae et Michaeli Com. 
Dzieduszyckie, tn assislenfia eoram matris et tulrieis P. Theodosiae 
Com. Dzieduszycha, crga informationem D. Elisabethis Laczina et 
Davidis Schönfeld, qua subenerantium ereditorum, sub die 16, Augu- 
sti 1849 ad Nr, 22810 ordinatum baberi, ut spatio tridui tanto cer- 
tlus doceant, pracnotationem obligationis Josephi Abrahamowicz ad 
fabricam torrendarum rapparum Fullucoviae existentem, 526 org, cub, 
ligni in terminis sequentibus utpote: ad 1, Octobris 1843 org. cub. 
50, ad 1. Novembris 1843 org. cub. 159. ad 1, Decembris 1843 
org. eub. 120, ad 1. Januarii 1844 org, cub. 120. — et primis die- 
bus Januarii 1844 org, cub. 80. adstituendi, et pro casu non ad- 
stituti jigni, omne enatum damnnm resarciendi resolutione ddto 28. 
Decembris 1843 ad Nrm, 35615 edita, exoperatam, esse justifica- 
tam, aut in justißeaiione ante exhibitum hoc petitum instituta pen- 
dere, ant vero terminum justificandae hujus praenotationis ad mo~ 
mentum exhibiti hujus petiti esse salvalum, ac secus praenotatio 
hace pro re Henrici Com, Dzieduszycki libr, dom, 22%. p. 28 n. 
82. p. 9. n. 74 et libr. dom. 193. p, 116. n. 215. on. conspicua, 
cum positionibus consecutivis et subonerationikus, ad simplex peti- 
tum partis de statu passivo bonorum Stecowa, Russow et Sniatyn 
qua non justificata deleri disponeretur. 

Cum autnm domicilium initio citatorum ignotum sit, ideo eorum 
expensis et perieulo Curator in persona Advocati Onyszkiewicz, cum 
substitutione Advocati Czermak constituilur, qnorum priori memorata 
resolutio ddto. 16. Augusti 1849 Nr. 22810 intimatur, de quo prae- 
sens edietum notitiam dat, 

Ex Consilio c. r. Fori Nobilium. 

Leopoli die 24 Decembris 1849. 


Obwieszczenie (1) 


(501) 

Nro. 11876. Ces. król, Sad Szlachecki Stanisławowski w sku- 
tek prośby P. Józefa Mierzeńskiego uniwersalnego spadkobiercy po 
$, p. Dominiku Nierzeńskim, dnia 18. listopada 1849 I. 11876 po- 
danej, i na prawie $. 813 ust. eyw. uzasadnionej — wszystkich wie- 
rzycieli $, p. Dominika Mierzeńskiego byłego współdziedzica dóbr 
Jarchorów obwodu Stanisławowskiego, dnia 2. października 1847 
zmarłego, którzyby z tytułu pożyczki, wekslu, kupna, sprzedaży, lub 
z jakiegokolwiek innego tytułu, i w ogóle wszystkie osoby, któreby 
jakiegokolwiek rodzaju prawo, lub ządanie do majatku spadkowego 
po tymże Dominika Mierzeńskira pozostałego mieć mriemali, przez 
ogloszenie publiczne wzywa, by swoje podobne żadania najdalej do 
roku, od dnia ogłoszenia tego trzecią razą w dzienniku urzedowym 
weiągnionego zgłosili, i udowodnili, ile że wierzyciele, ktörzyby w 
terminie się nie zgłosili, żadnej dalszej pretensyi do masy spadko- 
wej rościć nie mogą, jeżeli taż wypłaceniem zgłoszonych pretensyj 
wyczerpana zostanie, chyba, gdyby prawem zastawu zawarowana 


hyła. — | 
Z Rady c, k. Sadu Szlacheckiego. 
Stanistawów, dnia 31, grudnia 1849, 
(295) Po 2 e w. (1) 


Nro. 34960, Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski nieobecnych 
i co do miejsca i pobytuniewiadomych P. P. Stanisława i Zofię 2 Stra- 
czewskich Kurowskich czyli ich spadkobierców z życia, imion i po- 
bytu nieznanych — niniejszem uwiadamia, że P, P, Faustyn i Klara 
z Radeckich Rzuchowscy małżonkowie przeciw nim pod dniem 26g0 
listopada 1849 do L. 34960 o extabulacye 2 dóbr Wiełopola sumy 
3000 złot. pol. z przynależytościami w księdze 107. str. 355. n. 10. 
11, cica, zabezpieczonej pozew wnieśli i pomocy sądowej wezwali, 
w skutek czego do ustnego postępowania dzień sądowy na 2go kwie- 
tnia 1850 o godzinie 10tej przed południem stanowi się, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces, król. Sąd szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą Pana adwokata krajowego Czermaka zastępca zaś jego 
Pana adwokata krajowego Bartmańskiego, zktórym wytoczona sprawa 
według ustawy sądowćj galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub též innego obrońcę sobie wybrali 
i sadowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony prawaych 
środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisać będą musieli. Á 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 31. grudnia 1849. 


E d y k t. (1) 
Nro. 28633-1849. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Jo- 
annę Anaslazyę Z hr. Moszyńskich Juriewiczowa za granicą mie- 
szkająca niniejszem uwiadamia, że P, Klemens Raczyński, jako wła- 
Ściciel połowy dóbr Zawałowa z przyległościami, przeciwko potom- 
stwu S. p. Maryanny 2 Sadowskich 1go ślnbn hr. Moszyńskiej, 2g0 
Jelskiej, mianowicie: Joannie. Anastazyi z hr, Moszyńskich Juriewi- 
czowej i innym, 0 wyrzeczenie, iż zastrzeżenie przy prawie własno- 
ści $. p. Fryderyki Teofili hr. Moszyńskiej , co do drugiej połowy 
dóbr Zawałowa z przyległościami Zastawce , Jabłonówka i Seredne, 
Ze na wypadek gdyby ona te drugą połowę wyż rzeczonych dóbr 
osobom obcym zbyć zamierzała, taż połowa dóbr krewnym 8. p. Ma- 
ryanny Jelskiej w linii pierwszej, czyli zstępnej, a wbraku tej, kre- 
wnym w linii drugiej, w szczególności zaś Je) siostrom i bratu przy- 


paść mają — na mocy tulejszo-sądowego dekretu dnia 4. marca 1846 
do L. 552 wydanego, tudzież wyroków tutejszego Sadu dnia 13g0 
maja 1845 do L. 12410 i appelacyjnego dnia 120 września 1845 do 
I. 16256 wydanych, w stanie czynnym dóbr Zawałowa 2 przylegto- 
Sciami, dom. 331. pag. 860. n. 19. on. intakulowane , już ustało, i 
ze stanu czynnego dóbr Zawałowa z przyległościami: Zastawce, Sere- 
dne i Jabłonówka, wykreślone być ma, pozew wniósł, i pomocy sa- 
dowćj wezwał, w skutek czego do ustnego postępowania dzień sado- 
na 10. kwietnia 1850 o godzinie 10tej zrana postanawia się. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej za granicą oznaczone jest, 
a rewers na doręczony pozew przez doiyczącą Instancye dotąd na- 
desłany nie został, przeto ces, król, Sad szlachecki postanawia jaź 
poprzedniczą uchwałą 2 dnia 16. października 1849 L, 28033 Pani 
Joannie Anastazyi Juriewiczowej na jej wydatki i niebespieczeństwo 
obrońcą p. Adwokata krajowego Sękowskiego, zastępca zaś jego P. 
Adwokata krajowego Dalańskiego, z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sądowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwana niniejszem obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sama stanęła, lub potrzebne do obrony do- 
wody postaaowionemu obrońcy udzieliła, lub też innego obrońcę 
sobie wybrała i Sądowi oznajmiła, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych środków użyła, wprzeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sama sobie przypisać będzie musiała, 

Z Rady Ces, Król, Sądu Szlacheckiego. 


Lwów dnia 2%, stycznia 1850, 


(285) Obwieszczenie. (1 
Nro. 38518-1849. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Lu- 
dwikę hr, Zamojską niniejszem uwiadamia, że spadkobiercy S. p. Jana 
Zarzyckiego, i Feliks Rojowski przeciw niej o extabulacye obowiązku 
wymazania z dóbr Cieszanowa i Nowosioła długów w ilości 763995 złp. 
13 gr. z dóbr Chotylubia dnia 30. grndnia 1849 do L. 38518 po- 
zew wnieśli, i pomocy sądowćj wezwali, w skutek czego do prze- 
prowadzenia tej sprawy dzień sądowy na 13. marca 1850 o godzi- 
nie 10tej zrana wyznaczony został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej Ludwiki hr. Zamojskiej 
niewiadome jest, przeto ces. król. Sad Szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebezpieczeństwo obrońca P. Adwokata krajowego Landes- 
bergera, zastępcą zas jego P. Adwokata krajowego Czermaka, z 
którym wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyjskićj prze- 
prowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwaną niniejszóm obwieszczeniem , aby 
w należytym czasie albo sama stanęła, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzieliła, lub tóż innego obrońcę sobie 
wybrałai Sądowi oznajmiła, w ogólneści zaś służących do obrony 
środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sama sobie przypisać będzie musiała. 


Z Rady e. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 31. grudnia 1849. 


(248) Kundmachung. (2) 

Nro. 34402. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es fet Moriz Zub Zdanowicz in Lemberg am 18. September 
1849 ohne letztwillige Verfügung kinderlos geſtorben; — da in das Ver⸗ 
zeichniß der nachjten Anverwandten der verſtorbenen Konſtanzia Waken 
geb. Zdanowicz aufgenommen, und ihr Wohnort dieſem k. k. Landrechte 
unbekannt ift, da es auch zweifelhaft iit, ob alle Anverwandten des Ber- 
ſtorbenen bei der Aufnahme des Sperraktes angegeben wurden, ſo werden 
hiemit ſowohl Konſtanzia Waken geb. Zdanowicz, als auch alle diejeni⸗ 
gen, welche irgend einen Anſpruch an die Maſſe des Moritz Zub Zda- 
nowiez zu ſtellen glauben, aufgefordert, thre allenfälligen Anſprüche bei 
dieſem die Verlaſſenſchaft des erwähnten Zdanowicz abhandelnden k. k. 
Landrechte, binnem Einem Jahre um deſto ſicherer anzumelden und zu er 
weiſen, als ſonſt dieſe Verlaſſenſchaft mit dem aufgeſtellten Vertreter 
Adv. Julian Romanowicz, welchem Adv. Peter Romanowicz, als Suba 
ſtitut beigegeben wurde, abgehandelt werden wird. 

Aus bem Mathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 17. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. 


Nr. 34402. Ces. król. Sąd szlachecki Lwowski w Królestwie Ga- 
licyi i Lodomeryi niniejszem ogłasza, że Maurycy Zub Zdanowicz 
dnia 18 września 1849 tu we Lwowie bez testamentu i bezdzietnie 
umarł, — gdy tedy między jego najbliższymi krewnymi także Kon- 
stancya 2 Zdanowiczów Waken podana jest, o której miejscu pobytu 
Sąd żadnej nie ma wiadomości, gdy przytem także podlega watpliwo- 
sci, czyli wszyscy krewni zmarłego przy czynie opieczętowania 
wskazanymi zostali, przeto tak Konstancya z Zdanowiczów Waken, 
jakoteż wszyscy inni, którzyby jakowe prawo do spadku s. p. Mau- 
rycego Zub Zdanowicza mieć mniemali, niniejszem wzywają sie — 
ażeby w przeciągu jednego roku tem pewniej do tutejszego c. k. 
Sadu szlacheckiego jako władzy ten spadek pertraktującej się zgło” 
sili i swoje prawa udowodnili, inaczej w tym spadku z ustanowio- 
nym kuratorem adwokatem p. Julianem Romanowiezem, którego za- 
stępcą p. adwokat Piotr Romanowicz mianowanym jest, dalej poste- 
pować się będzie, 

Z Rady C. K, Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 17. grudnia 1849. 
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(279) Kundmachung. (1 
Nro, 37891. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die Inhaber 
folgender Kaſſa⸗Quittungen oder der ſogenannten blauen Kreiskaſſaſcheine 
über die den Lubaczower Zünften gehörig geweſenen, von dieſen laut 
der Ceſſions⸗Urkunde vom Sten Dezember 1843 der Lemberger chriſtlichen 
Kleinkinder = Bemahr = Anftalt cedirten Kriegsdarlehens - Obligazionen , 
und zwar: 

ne Der Lubaczower Schneider⸗Zunft ddto, ten Oktober 1794 
Nro, 12719 (Jour. Art. 1494) über 5 fl. 

2tens. Des Lubaczower SHandelgftundes ddto, Zten Oktober 1794 
Nro 12720 (Jour. Art. 1494) über 2 fl. 

3tend. Der Lubaczower Schneiderzunft dato. 3ten Hornung 1796 
Rro 6040 (Journ. Art, 295) über 1 fl. 30 kr. und 

Ateng, der Lubaczower Krämer⸗Zunft ddto, 3ten Hornung 1796 
N. 6944 (Jour. Art. 295) über 2 fl. 15 kr. — aufgefordert — dieſe 
Quittungen binnen Einer Jahresfriſt um ſo gewiſſer vorzuweiſen, oder 
ihre allenfälligen Rechte nachzuweiſen — widrigens diefe Quittungen für 
null und nichtig erklart werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 27. Dezember 1849. 


Kundmachung. (1) 

Nro. 502. Vom könig. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
dem Beer Barber hiemit bekannt gegeben, daß Baruch Gross wider den⸗ 
ſelben um Zahlungsauflage wegen Zahlung der Summe pr. 416 fl. 30 kr. 
C. M. hiergerichts eingekommen iſt, und ihm ſolche bewilligt wurde. 

Da nun ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wird ihm der Ver⸗ 
treter von Amtswegen in der Perſon des Hrn. Advokaten Landesberger 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Menkes zur Vertheidigung beige⸗ 
geben. Es liegt ihm fonach ob über ſeine Rechte gehörig zu wachen, 
font wird er fidh die etwa entſtehenden uͤblen Folgen felbſt zuſchreiben 
müſſen. 
Lemberg am 17. Jänner 1850. 


(273) 


(213) Kundmachung. (3) 

Nr. 594. In Zmigrod und Brzostek im Kronlande Galizien, find 
mit Iten Auguft 1849 Poſtämter mit Pferdewechfel in Wirkfamkeit ge- 
treten, welche ſich mit der Aufnahme und Beſtellung von Korreſpon⸗ 
denzen und Fahrpoſtſendungen befaſſen, und mit den übrigen Poſtämtern 
ihre Verbindung mittelſt der zwiſchen Tarnow und Sanok kourſirenden 
Mallepoſt, dann mittelſt der Reitpoſt zwiſchen Pilzno und Sanok erhalten. 

Den Beſtellungsbezirk des Poſtamtes in Zmigrod bilden die Orte: 
„Banica, Bartne, Brzezowa, Cieklin, Czarna, Czekay, Desznica, Dlu- 
gie, Dobrzynia, Dulabek, Dzielec, Faisłowka, Folusz, Gorczyce, Grab, 
Grabanina, Hablow, Huta Samokleska, Jasiaka, Jaworce, Katy, Klo- 
potnica, Kotan, Krempna, Krżywa, Lipinki, Lipna, Lysa-Gora, Le- 
zyny , Makowiska, Maydan, Mrukowa, Myscowa , Mytarka , Mytarz, 
Nienaszow, Nieznajowa, Osiek, Ozenna, Pagorek, Pielgrzymka, Poray, 
Radonica, Radość, Roztayniec, Rozdziele, Sadki, Samokleski, Siedli- 
ska, Skalnik, Swiatkowa wielka, Świerkowa, Świerzowa, Toki, 
Wierchne, Wola cielińska, Wołowiec, Wysowadka, Zawadka, Zmy- 
grod, Zmygrod stary, Żydowskie. 


Den Beſtellungs⸗Bezirk von Brzostek bilden die Orte: „Baczalka, 
Blaszkowa, Brzostek, Bukowa, Dembowa, Demborzyn, Frysztak, Gli- 
nik dolny, Glinik górny, Glinik średni, Głobikowa, Głobikówka, Go- 
gołów , Gorzejowa dolna, Gorzejowa górna, Grudna dolna, Grudna 
górna, Huta Gogolowska, Januszkowice, Jodłowa, Kamienica dolna, 
Kamienica górna, Klecie, Nawsie Brzosteckie , Opacionka, Polanka, 
Przeczyca, Siedliska - Bogusz, Skurowa, Smarzowa, Twierdza, Wola 
Brzostecka, Zagorze, Zawadka. 

Was hiemtit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 2Aten Jänner 1850. 


(268) e (3) 

Rro, 16127. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte wird 
den dem Wohnorte nach unbekannten Miteigenthümern der hierſtädtiſchen 
Realität sub Nro. top, 58 et 67 als Rebeka Knaft, Hinde Benisch 
Löwenthal, Armina Sandel, Löbl Sandel und Hinde Sandel anmit be 
kannt gemacht, daß über Anlangen des k. Fiscus de präs. 12. Oktober 
1849 Z. 16127 zur Einbringung des Aerarial⸗Taxrückſtandes von 18 fl. 
24 114 kr. C. M. die exekutive Abſchätzung der dem David König gehö⸗ 
rigen Antheile der Realität sub Nro, top. 58 und 67 bewilliget und die 
dießfällige Verſtändigung zu Händen des für die Eingangs genannten 
Miteigenthümer in der Perſon des Rechtsvertreters Johann v. Prunkul 
aufgeſtellten Kurators zugefertigt wurde. Die unbekannten Miteigenthü—⸗ 
mer werden demnach aufgefordert ihren dießfälligen Rechten entweder un- 
mittelbar oder mittelſt dieſes Kurators fo gewiß und zeitlich vorzukeh ren, 
als ſie ſonſt alle aus deſſen Verabſäumung entſtehenden nachtheiligen Fol⸗ 
gen ſich zuzuſchreiben haben würden. 

Aus dem Nathe des k. k Bukowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 15. Oktober 1849. 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach następujących 


zameldowanych. 
Od 22g0 do Bigo stycznia 1850. 


Dąbrowski Michał, tapicer, 79 1. m., ze starości. 

Ustyanowicz Jan, dziecię gr. kat. proboszcza, 2 12 J. m., na konwulsyę. 
Kulczycka Agniszka, dziecię stolarza, 7 dni m., detto. 

Hr. Zamojski Jan Kazimierz, dzićcię właściciela dóbr, 2 1,2 1. m., detto. 
Wolf Ferdynand, dziecię dozorcy więźniów, 10 J. m., na sucholy 
Czajkowski Walenty, rzeźnik, 60 J. m., na konsumcyę. 

Zawadzka Marya, zarobnica, 60 1. m., detto. 
Wotipka Emilia, dziecię kaprala fortyfikacyjnego, 2 
Gajurska Zofia, 1 2 1. m., na konwulsye. 
Hrobaczewski Stefan, 1 mies. m., detto. 
Jurkiewicz Ewa, służąca, 20 J. m., na tyfus. 
Kasprowicz Marya, zarobnica, 65 J. m., na konsumeye. 
Mazur Jakób, zarobnik, 56 l. m, na zapalenie płac. ` 
Lenartyk Antonina, dziecię mularza, 14 1. m., na tyfus, 
Fiała Rozalia, zarobnica, 30 1. m., na puchline wodną. 
Klissowska Marya, służąca, 18 1. m., na suchoty. 


Żyd z i. 


Klarfeld Joel, aresztant, 37 1. m., na febrę konsumcyjną. 
Engelkreis Abısch, machlarz, 38 1. m, na suchoty. 
Reiss Berl, dziecię machlarza, 2 102 I. m., na konsumcyę. 


mies. m., na konwulsye, 


Anzeige = Blatt. 


Doniesienia prywatne. 
— Gin 


2 ur 

2 Sprzedaż dóbr. » 
Sa do sprzedania z wolnej ręki dobra Kryj i Zaczarnia w 
Galicyi, w obwodzie Tarnowskim o pół mili od miasta Tarnowa po- 
łozone przeszło 500 morgów rozległości zawierające, Blizsza wia- 
domość o szczegółowych warunkach tej sprzedaży powziąć można 
na miejscu w Krzyju u dzierzawcy, w Krakowie pod Nr. 444 na 
pierwszem piętrze, lub też we wsi Słupi w Królestwie Polskiem adre- 
sując list przez Kraków, Wodzisław w Słupi do Adolfa Niemojew- 
skiego, — 


B* Dyrektor Wydziałowy Towarzystwa Agronomicznego we Fran- 
cyi obeznany praktycznie z najnowszym systemem urządzania dóbr 
i lasów, posiadający dowody autentyczne potrzebnej kwaliſik acyi — 
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znając przytem fabrykacyg porterów i piw — mówiący i piszacy po 
polsku, po francuzku i po niemiecku, obezuany z rachunkowościa i 
korespondencyą — życzy sobie znaleść odpowiednie zajęcie. — Bliz- 
szą wiadomość powziąć można we Lwowie przy ulicy haliekiej 
w sklepie pod Nrem. 444, 


Miies Dąbrowica, 3 mile od Lwowa, a 1 milę od Janowa oddalona, 

jest od 1. marca 1850 do wydzierzawienia. — Blizsza wiado- 
mość udziela w gmachu klasztornym Panien Benedyktynek N. 541 3/4. 
Sekretarz Marceli Ciemirski, (264)—(2) 


nA 


Schreyers Affen- Theater 


bei herabgeſetzten Preiſen. 
Heute Sonnabend den 9. und Sonntag den 10. Februar 1850 unter der Leitung des Herrn Karl Orban, finden 


Grosse ausserordentlich Vorstellungen 


der vierfüßigen Künſtler Geſellſchaft, mit Precision hergeſtellten Dekorazionen, und neuen arrangements ftatt: Unter dem Titel: 
Zum erſten Male: 


„Die Flucht Fra Dia volo's,“ 


wozu die ergebenſt Unterzeichnete, noch auf ſehr wenig vorzuſtellenden Vorſtellungen ihre höflichſte Einladung macht. 
Caſſeneröffnung für Sonnabend um 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 
Für Sonntag um 4 Uhr, Anfang um 5 Uhr. 


Johanna Schreyer, Eigenthümerin. 


